
105

Szene Sport
T R E N D S

„Sachte, sachte“
Der Freestyle-Motocrossfahrer Luc Acker-
mann, 13, über Rückwärtssalti, 20-Meter-Sprün-
ge und die Sorgen seiner Mutter

SPIEGEL: Du bist einer der jüngsten Motocross-
fahrer weltweit, die den „Backflip“, den Rück-
wärtssalto, beherrschen. Wie übst du solche
Sprünge?
Ackermann: Zuerst auf dem Trampolin, später
auf unserem Trainingsgelände. Wir haben
 den alten Fußballplatz in meinem Heimatdorf
in Niederdorla in Thüringen umgebaut, jetzt
gibt es dort auch eine Schaumgummigrube.
Wenn ich neue Tricks teste, lande ich also
weich. 
SPIEGEL: An welchem Sprung arbeitest du zur-
zeit?
Ackermann: Die Flugstrecke beim normalen
„Backflip“ geht über zehn Meter. Dieses Jahr
möchte ich einen „Long Distance Backflip“
hinbekommen, da fliegt man rund 20 Meter
weit. 
SPIEGEL: Dein Repertoire enthält auch den „Tsunami“ und den
„Superman Seatgrab“. Was dürfen wir uns darunter vorstellen?
Ackermann: Der „Tsunami“ ist ein Handstand auf dem Mo-
torrad. Beim „Superman“ fliege ich hinter der Maschine und
halte mich nur mit der Hand an der Sitzbank fest. 
SPIEGEL: Was sagen eigentlich deine Eltern dazu?
Ackermann: Meine Mutter kann nicht hinschauen, wenn ich
fahre. Mein Vater sagt immer: sachte, sachte. Zu ihrer Beru-
higung spiele ich nebenher auch ein bisschen Tischtennis.

SPIEGEL: Hast du dich schon mal verletzt?
Ackermann: Ja, bei einem Sprung bin ich aus zwölf Meter
Höhe abgestürzt und unter meinem Motorrad gelandet. Da-
bei ist mir das Kreuzband gerissen. 
SPIEGEL: Und jetzt?
Ackermann: Na ja, ich fahre weiter. Der Arzt hat gesagt, dass
er das Knie erst operieren will, wenn die Wachstumsfugen
in meinen Knochen geschlossen sind. Und das dauert wohl
noch.

Ackermann 

T I S C H T E N N I S

Zeugnis im Safe
Der Bayerische Tischtennis-Verband (BTTV)

will beim Kampf gegen sexuellen Missbrauch
im Sport eine Vorreiterrolle einnehmen und stellt
neue Auflagen an seine Angestellten. Honorar -
trainer und ehrenamtliche Jugendleiter müssen
künftig regelmäßig ein erweitertes Führungszeug-
nis vorlegen. Dies betrifft über hundert Trainer
und Übungsleiter. Sie müssen das Zeugnis, in dem
auch Sexualstraftaten aufgeführt wären, bei ihrer
Kommune beantragen. Mit den Daten werde „sehr
sensibel“ umgegangen, sagt Gunther Czepera, der
das neue Amt des Anti-Missbrauchs-Beauftragten
im BTTV besetzt. Alle Schriftstücke würden in
 einem Safe verwahrt, auf den nur der Geschäfts-
führer Zugriff habe. Zudem müssen die Tisch -
tennislehrer eine Selbstverpflichtung und eine
Schutzvereinbarung unterzeichnen, die der BTTV
zusammen mit Amyna erarbeitet hat, einem Ver-
ein zur Bekämpfung sexuellen Missbrauchs. Dem-
nach regelt das „Sechs-Augen-Prinzip“, dass im
Einzeltraining eine dritte Person dabei sein muss.
Die Trainer dürfen ihre Schüler nicht mit nach
Hause nehmen und nicht mit ihnen duschen.

Sapinas schmutziges Spiel
12 Verhandlungstage dauerte der Prozess vor dem Landgericht Bochum
gegen Wettbetrüger Ante Sapina.

14995 Seiten umfasst die Hauptakte der Bochumer Staatsanwaltschaft.

43 Fußballspiele soll der Kroate laut Anklage zwischen August 2008 und
November 2009 verschoben haben.

22 Spielmanipulationen mit Be-
teiligung Sapinas sieht das Landgericht
Bochum in seinem letzten Urteil als er-
wiesen an.

512 Tage saß Ante Sapina seit seiner
Festnahme am 19. November 2009 in
der JVA Dortmund in Untersuchungshaft.

2 Jahre und 11 Monate waren im
November 2005 Sapinas Strafmaß für
seine Beteiligung am Wettskandal um
Schiedsrichter Robert Hoyzer gewesen.

5 Jahre und 6 Monate lautete
 vorigen Donnerstag das Urteil für Wieder-
holungstäter Ante Sapina.

Sapina
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